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Blickpunkt I

Gegen Einsamkeit im Alter
Pro Senectute Kanton Zürich lud die Gruppierungen der Selbsthilfeorganisation
«Senioren für Senioren» (SfS) im Kanton Zürich zur ersten Kantonaltagung
nach Effretikon ein. Delegationen aus 16 SfS-Organisationen diskutierten miteinander.

Pro Senectute Kanton Zürich hat die

Gründung der SfS-Organisationen

angeregt und in den Gemeinden, zusammen

mit den Pro Senectute

Ortsvertretungen, Starthilfe und Vermittlerdienste

geleistet. - Otto Haag, Präsident
der Arbeitsgemeinschaft 3. Lebensphase

(Illnau-Effretikon), begrüsste die
zahlreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer

in Altershein Bruggwiesen. Hier
betreibt die Arbeitsgemeinschaft auch

ihre vielfältigen Aktivitäten zur
erhöhten Lebensqualität der älteren
Einwohner.

Pioniergeist in Illnau-Effretikon

Pro Senectute-Bereichsleiter Bruno H.
Gemperle überbrachte Grösse der

Geschäftsleitung und erinnerte an ein 1981

erarbeitetes Leitbild, um Senioren zur
Selbsthilfe zu ermuntern. Im selben Jahr
schon war in Illnau-Effretikon eine

Seniorengruppe zusammengetreten, die
nicht «auf ihren Lorbeeren ausruhen»,
sondern gegenseitige Hilfe im dritten
Lebensabschnitt an die Hand nehmen

wollte. - Die «Weisheit im Alter» werde
derzeit zu wenig genutzt, betonte Bruno
Gemperle, und was SfS-Gruppen an
Solidarität leisten, werde in Zukunft - auch
als Lernbewegung - vermehrt wichtig in
der Gesellschaft.

Zum wertvollen Gedankenaustausch

setzten sich je einige
Delegationen aus Uetikon am See, Stäfa,

Männedorf, Meilen, Küsnacht-Erlen-
bach, Zollikon, Thalwil, Effretikon,
Kloten, Wallisellen, Rüti, Opfikon-
Glattbrugg, Uster, Oerlikon-Seebach
und Winterthur in verschiedenen
Räumen des grosszügigen Altersheims

zusammen.

Tagung entsprach einem Bedürfnis

Der Nachmittag war in Gruppenarbeit
der Weiterentwicklung der
Zusammenarbeitsformen gewidmet. Nachdem, die

einzelnen Themenkreise dann im
Plenum kurz besprochen waren, stellte
Alice Meier die erfreulich aktive

Arbeitsgemeinschaft 3. Lebensphase Effretikon

näher vor.

Im Dank an den Veranstalter
und die Pro Senectute-Mitarbeiter/in-

nen Barbara Hasler, Michèle Deubel-
beiss, Christine Wälti und Peter Staub

kam zum Ausdruck, dass die Tagung
und der Gedankenaustausch einem
echten Bedürfnis entsprachen.

Verena Müller-Jucker
Zollikerberg
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